
27 aktive Corona-Fälle mehr

Minden/Lübbecke (WB). Die 
Zahl der aktiven Corona-
Fälle im Kreis Minden-
Lübbecke ist erneut ge-
stiegen: um 27 infektionen 
auf 267. Am Dienstag wa-
ren noch 240 Fälle gemel-
det worden. Der Wochen-
inzidenzwert verringerte 
sich nur leicht auf 44,5 
(Vortag: 45,4). 

Die Zahlen in den ein-
zelnen Kommunen lauten: 
Bad Oeynhausen 56 (+6  im 
Vergleich zu Dienstag; in-
zidenz: 53,5), espelkamp 
36 (+7; 96,9), Hille 11 (+/-0; 
39), Hüllhorst 17 (+/-0; 
69,1), Lübbecke 14 (-2; 
23,5), Minden 50 (+1; 31,8), 
Petershagen 17 (+4; 43,8), 
Porta Westfalica 15 (+/-0; 
30,9), Preußisch Oldendorf 
24 (+6; 90,3), rahden 10 (+/
-0; 32,5) und Stemwede 17 
(+5; 99,9). 

im Johannes-Wesling- 
Klinikum Minden werden 
sechs Corona-Patienten 
behandelt, davon eine Per-
son auf der intensivsta-
tion, die künstlich beat-
met wird. im Herz- und 
Diabeteszentrum nord-
rhein-Westfalen in Bad 
Oeynhausen werden der-
zeit keine Patienten ver-
sorgt.

in der zurückliegenden 
Kalenderwoche gab es 
20.475 Testungen, davon 
waren 94 positiv, wie die 
Kreisverwaltung mitteilt.

Der impfbericht der Kas-
senärztlichen Vereinigung 
Westfalen-Lippe ist im 
internet zu finden unter 
www.corona-kvwl.de/
impfberichte. Alle impfun-
gen insgesamt werden 
zentral an das rKi gemel-
det. 

■ Der Bericht über die bei-
den Drogenplantagen in 
Minden und Porta Westfa-
lica hat das interesse der 
Leser auf sich gezogen und 
wurde häufig geklickt.

■ Die espelkamper Film-
crew von Camcore veröf-
fentlicht ende dieses Mo-
nats ihren neuen Kurzfilm 
„Stingy“. Dieser Artikel 
wird häufig gelesen.

... und sieht,  dass an der 
Großbaustelle, wo einst das 
Deerberg-Haus stand, ein 
Kranwagen mit einem rie-
sig langen Arm in Aktion 

ist. Mit dem spektakulären  
Gerät werden große Bau-
teile bewegt. Das lockt vie-
le interessierte Zuschauer 
an, bemerkt...   einer

Donnerstag

■ Stemwede: Klingenhagen
■ Petershagen: B 61
■ Porta Westfalica: Haus-
 berger Straße, Aue (eis-

 bergen)
■ Bad Oeynhausen: Deh-
 mer Straße (Dehme)

Die Polizei behält sich wei-
tere Kontrollen vor.
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Bloß nicht zu wenig!

Was gibt es Schlimmeres, 
als Besuch einzuladen, 
und nicht genug zu essen 
oder zu trinken im Haus 
zu haben? Diese Angst 
kommt bei Tanja gleich 
(knapp) hinter dem Mut-
terinstinkt und vor dem 
Überlebenswillen. Das 
Motto „weniger ist mehr“ 
scheint da völlig unbe-
kannt und der einwand, 
dass es ja in mehr als 20 
Jahren noch nie zu wenig 
von irgendetwas gab, zieht 
nicht. nun ist es passiert: 

Dass die Gäste bis nachts 
um halb zwei bleiben, war 
nicht einkalkuliert, und 
das Bier war alle. eine 
Woche später wurden 
dann natürlich wieder drei 
Kuchen für acht Personen 
gebacken und in zwei 
Öfen parallel das Abend-
essen zubereitet. nach 
vier Tagen kann keiner 
„Scharfes Huhn“ und Blau-
beerkuchen mehr sehen, 
aber immer noch besser 
als zu wenig, oder?
      ralf Brakemeier

Guten Morgen

So erreichen Sie unsere Zeitung

einer geht durch die Stadt

nachrichten

Reingeklickt

Hier stehen blitzer

Hubertus Heil zu Gast bei der  Lebenshilfe in Lübbecke

Minister steht zu Werkstätten
Lübbecke (aha). ein Satz, den 
Bundesarbeitsminister Hu-
bertus Heil am Mittwoch  in 
Lübbecke   sagte, klang wie 
Musik in den Ohren von 
Georg Droste, dem Vor-
standsvorsitzenden der Le-
benshilfe Lübbecke.    „Wir 
brauchen die Werkstätten“, 
sagte der Minister, als er auf 
seiner Tour durch Ostwest-
falen einen Kurzbesuch in 
den Lübbecker Werkstätten 
an der Hausstätte absolvier-
te. 

Droste hatte Heil zu Be-
ginn des etwa einstündigen 
Aufenthalts über die ein-
richtung informiert und den 
Arbeitsminister konkret auf 
das Thema angesprochen. 
„Viele Angehörige von Men-
schen mit Behinderungen 
leiden unter der Debatte um 
inklusion“, sagte Droste. „ih-
nen wird vorgeworfen, sie 
würden ihre Kinder in die 
Werkstätten abschieben.“ 
Viele hätten angesichts der 
Diskussion  die Befürchtung, 
dass die Werkstätten für 
Menschen mit Behinderun-
gen abgeschafft würden. 
Dem erteilte Hubertus Heil 
eine klare Absage. „Das ist 
ein Prozess und manche Ak-

tivisten meinen, dass man 
alles gleichmachen muss“, 
sagte er. er jedoch stehe zu 
den Werkstätten: „ich wür-
de als Motto ausgeben:  
Werkstätten im Wandel.“ es 
sei eine aufgeheizte Diskus-
sion,  sagte er: „ich bin dafür, 
dass die Balance gewahrt 
wird. Mein Wunsch ist, dass 

wir da mit den demokrati-
schen Parteien zu einem 
Konsens kommen.“

interessiert zeigte sich der 
Arbeitsminister auch hin-
sichtlich der Frage, wie die 
Lebenshilfe Lübbecke die 
Zeit der Pandemie bislang 
gemeistert habe.  Christian 
Lemper, Geschäftsführer  

Unterstützende  Dienste, er-
klärte, dass die Lebenshilfe   
dank der finanziellen Unter-
stützung des Landes und 
der   guten Vorbereitung ver-
gleichsweise gut durch die 
Krise gekommen sei. „Wir 
haben blaue Flecken , aber 
keine offenen Wunden“, sag-
te Lemper.       (Bericht folgt)

Bundesarbeitsminister Hubertus Heil (rechts) spricht beim Besuch der  Lübbecker Lebenshilfe mit Mit-
arbeiter Robert Krause.    Mit dabei sind  (von links) Georg Droste (Vorstandsvorsitzender Lebenshilfe), Bun-
destagsabgeordneter Achim Post und Betriebsleiter Swen Kamm.  Foto: Arndt Hoppe
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Experten untersuchen erneut die Bäume auf dem Lübbecker Schützenplatz – 2022 soll gezielt bewässert werden

Regen-Sommer gibt Spielraum
Von Friederike Niemeyer

Lübbecke (WB). „2021 ist ein 
regenerationsjahr“, sagt 
Alexander Brüser. Der 
Baumexperte vom Büro Ar-
bor revital hat sich jetzt mit 
Kollegin Ayla Krekel den 
Baumbestand auf dem 
Schützenplatz ein zweites 
Mal angesehen. Der regen-
reiche Sommer tue auch den 
angegriffenen eichen oder 
Buchen gut, bringe entspan-
nung, aber noch keine ent-
warnung, lautet sein vorläu-
figes Fazit. 

Bereits im november wa-
ren die Fachleute von Arbor 
revital auf dem Schützen-
platz gewesen. ihre Begut-
achtung der 200 teils sehr 
alten Bäume und des Bo-
dens hatte zu dem ergebnis 
geführt, dass es um die  tra-
ditionsreiche Grünfläche 
noch schlechter bestellt ist, 
als gedacht: 52 Prozent der 
Bäume sind in ihrer Vitalität 
deutlich geschwächt und 20 
Prozent  sind sogar so 
schwach, dass die Gutachter 
bereits von einem „Sterbe-
prozess“ sprachen. Das hat-
te neben dem Lübbecker 
Amt für Grün und Umwelt 
auch den Umweltausschuss 
alarmiert, der einem kost-
spieligen rettungsplan zu-
stimmte: in den nächsten 
Jahren sollen 480.000 euro 
für den erhalt dieser „grü-
nen Lunge“ in der Stadt aus-
gegeben werden, nach Mög-
lichkeit unter Zuhilfenahme 
von Fördermitteln. 

erste Maßnahmen wie das 
Düngen und schonende  ent-
fernen von Misteln  hat es  
bereits gegeben. Die erneute 

Besichtigung der Bäume soll 
dabei helfen, die weiteren 
Pflegemaßnahmen gezielt 
anzubringen: etwa Feuchte-
sensoren für eine Bewässe-
rungsanlage oder eine Bo-
denbelüftung, die für bis zu 
100 Bäume aufgrund des 
stark verdichteten erdreichs 
notwendig werden könnte. 

„Die Witterung ist für uns 

ein Glücksfall“, sagt Armin 
Feiler, Leiter des Amts für 
Grün und Umwelt. Denn so 
gebe es einen zeitlichen 
Spielraum für die notwendi-
gen Förderanträge. Vor der 
Bewilligung dürften ja keine 
Aufträge vergeben werden. 
Würde es jetzt wieder eine 
Dürreperiode geben, wür-
den die Bäume weiter ge-

schädigt werden. „So aber 
haben wir die Möglichkeit 
abzuwarten“, so Feiler. „Wir 
hoffen, im Herbst die wich-
tigsten Maßnahmen an-
schieben zu können.“ er 
wünscht sich, dass die ge-
plante Beregnungsanlage 
dann im nächsten Sommer 
in Betrieb genommen wer-
den kann. 

Wie Feiler weiter erläu-
tert, komme es auf das Zu-
sammenspiel der Maßnah-
men an: „Das Wasser spielt 
die entscheidende rolle, 
aber auch Bodenzusammen-
setzung und -belüftung so-
wie die Baumpflege sind 
wichtig, um die Vitalität zu 
verbessern.“ Baumexperte 
Alexander Brüser sagt, es 
würde wohl drei bis fünf 
Jahre dauern, bis sich  sagen 
lasse, ob die Bäume gerettet 
seien. „Je älter die Bäume 
sind, desto länger dauert es, 
bis sie reagieren“, so Brüser. 
Bei jungen Bäumen könne 
schon nach zwei Jahren er-
kennbar werden, ob sie vita-
ler geworden seien. 

Bei der Sommerbesichti-
gung schauten sich Alexan-
der Brüser und Ayla Krekel 
den Wuchs der eichen, Lin-
den oder Ulmen an. Die 
Form und Dichte der Krone, 
die Gestalt und Farbe des 
Laubes zeigen den exper-
ten, wie gesund die Pflanzen 
sind. im Winter werden die 
Stämme vermessen und der 
Mistelbefall beobachtet.

Der erste Blick in den Schützengarten täuscht. Mehr als die Hälfte der 200 Bäume an der Schützenstraße sind geschädigt. Ein umfangrei-
ches Pflegeprogramm soll sie retten. Bei einer erneuten Besichtigung haben sich Experten die Kronen angeschaut. Foto: Martin Nobbe

Armin Feiler (links) und Axel Wellmann (rechts) vom Bauhof und 
Baumexperte Alexander Brüser schauen sich auch diese junge 
Ulme an, die sich gut entwickelt. Foto: Friederike Niemeyer

Die Beurteilung der Blätter, ihre Form und Farbe, gehören zur Som-
merbesichtigung auf dem Schützenplatz mit dazu. Einen ganzen 
Tag hat sich das Büro Zeit für Lübbecke genommen. Foto: Niemeyer

Mobile 
Impfaktionen
Minden/Lübbecke (WB). Für 
die aktuelle Woche plant 
das impfzentrum des Krei-
ses mit seinem mobilen 
impfteam diverse impfak-
tionen. Die nächsten sind 
am Donnerstag, 12. August,  
um 19 Uhr in Lübbecke bei 
McDonalds, am Freitag, 13. 
August, um 10 Uhr in espel-
kamp am Bürgerhaus wäh-
rend des Wochenmarktes 
sowie um 16 Uhr in Minden 
auf Kanzlers Weide beim 
Testzentrum, am Samstag, 
14. August, um 13 Uhr in Pe-
tershagen am Badesee Lah-
de sowie um 16 Uhr in Hille 
am Badesee Mindenerwald.

Bei den verschiedenen 
impfaktionen seit 7. Juli sind 
im Kreisgebiet nach Anga-
ben der Kreisverwaltung 
bisher 2253 Personen insge-
samt geimpft worden. in der 
vergangenen Woche haben 
sich 606 Personen impfen 
lassen. ebenfalls großen An-
klang fand die zweite impf-
aktion für Kinder ab 12 Jah-
ren im impfzentrum. Dort 
wurden am vergangenen 
Samstag 212 Kinder und Ju-
gendliche bis einschließlich 
15 Jahre geimpft sowie wei-
tere 700 Personen ab 16 Jah-
ren.


